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  Ravensburg-Weissenau, 1930er Jahre, Weissenau mit der Heilanstalt (Stadtarchiv Ravensburg, Foto-Sammlung Zittrell) 













Aus der NS-Volkszeitung vom 21. März 1934 (Stadtarchiv Ravensburg)


[image: ]AB 3a	© Juliane Holland

„Wohin bringt ihr uns?“  NS-„Euthanasie“ am Beispiel von Weissenau© Juliane Holland


© Juliane Holland


Ein gesundes Volk wollen wir werden 
Ein Gang durch die Heilanstalt Weissenau (Ravensburg)

Der Zeitungsartikel berichtet über die Besichtigung des NSDAP Kreisleiters Rudolf und des Ortsgruppenleiters Strehle zusammen mit den Amtsverwaltern von Ravensburg in der Heilanstalt Weissenau.
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	    „[…] Rund 920 Insassen zählt die Anstalt, die von einem Angestelltenstab von 250 Personen betreut werden. Der rund 500 Morgen[footnoteRef:1] große bewirtschaftete Boden der Heilanstalt liefert z.B. sämtliches für die Anstalt erforderliche Gemüse.  [1:  Morgen (Mg.): bis 1900 in Deutschland verwendetes Flächenmaß ] 

    […] Nach einer Besichtigung der technischen Anlagen im Wirtschaftsgebäude, wo vor allem die blitzblanke saubere Küche mit ihren riesigen modernsten Kochkellen großes Interesse fand, stattete man den einzelnen Abteilungen einen Besuch ab. In schönen, freundlichen und sonnigen Zimmern und Sälen standen die Kranken, teils lagen sie zu Bett, teils beschäftigten sie sich mit Kartenspiel oder dergleichen, je nach dem Grad ihrer Geistesgestörtheit, ob harmlos oder ganz teilnahmslos. 
    Wieviel Elend umfasst doch so ein Krankensaal, in dem die vollkommen Verblödeten untergebracht sind. Bewegungslos liegen einige im Bett. Wieder andere dagegen nehmen lebhaften Anteil an dem Besuch, dem sie sich unbedingt vorstellen müssen und ihm ihre ganze Geschichte und ihre in ihrer Einbildung existierende Welt klarlegen[footnoteRef:2] wollen.  [2:  klarlegen: jemandem etwas deutlich machen ] 

    Dann schritt man durch prächtige Gartenanlagen zu den Neubauten. Im Garten ergingen sich in der warmen Frühlingssonne Insassen. Sie haben wunderschöne Säle und Tagesaufenthaltsräume in dem vor zwei Jahren errichteten Neubau, der mit allen Schikanen[footnoteRef:3] der Neuzeit ausgerüstet ist. Dicker Linoleumbelag saugt jeden Schritt auf, fängt jeden Schall. In Einzelzimmern liegen Schwerkranke. Sie liegen oft Wochen vollkommen teilnahmslos in ihren Betten. Ein Wärter oder eine Wärterin betreut sie. Apathisch[footnoteRef:4] sehen den Besucher dann andere an. Manche mit tieftraurigem Gesichtsausdruck, andere scheinen wie in Verzückung geraten. Ihr Geist ist nicht bei ihnen, sie sind traurige Geschöpfe und wahre Erlösung ist ihnen der Tod. [3:  mit allen Schikanen der Neuzeit ausgerüstet: mit weitaus mehr, als mit dem Notwendigen ausgestattet]  [4:  apathisch: teilnahmslos, gleichgültig] 

    Äußerste Reinlichkeit und Sauberkeit in allen Räumen wurde zum Grundprinzip erhoben. So glatt und glänzend der Boden und alle übrigen Einrichtungsgegenstände. So dienen riesige Gebäudekomplexe, mit Bädern und Tagesaufenthaltsräumen ausgestattet, Menschen, die keinen Anteil mehr am Leben haben, die nur in Anstalten sitzen, um dort das Ende ihres so überaus traurigen und bedauernswerten Lebens zu erwarten, denn viele sind dauernd anstaltsbedürftig.
Diejenigen, die entlassen werden, können nach dem Sterilisierungsgesetz von ihrer Zeugungsfähigkeit oder Fruchtbarkeit befreit werden. Namenloses Elend soll sich im nationalsozialistischen Staat nicht uferlos weitervererben. Geisteskranke sollen nicht ihr Unglück ihren unglücklichen Kindern mit ins Leben geben, ein furchtbares Erbe wäre das. Unser Volk soll gesund und kräftig sein, es hat große Aufgaben und große Pflichten zu erfüllen.
    Unheimlich wachsen die Kosten für die Geisteskranken und die in sonstigen Anstalten für körperliche Missgeburten Untergebrachten (Liebenau). Wir wollen diese 350 Millionen R.M.  [Reichsmark], die die öffentliche Fürsorge[footnoteRef:5] für sie aufbringen muss, besser verwenden. Das deutsche Volk zählt viele Tausende von Arbeiterfamilien, die noch in menschenunwürdigen Kellerwohnungen und lichtlosen Mietskasernen hausen. Geistig und körperlich gesunde Menschen wachen in den Hinterhöfen der Großstadt auf. Könnte man diese Beträge, die wir für die Unglücklichsten unter den Menschen aufbringen müssen, für die Besserung des Lebens unserer armen und kinderreichen, aber gesunden Volksgenossen mit ihren Familien verwenden, welch ein Segen für unser Volk würde daraus entspringen. [5:  öffentliche Fürsorge: Sozialhilfe des Staates
] 

    […] Nicht Generation um Generation soll vermeidbare Lasten tragen, Lasten, die den Staatshaushalt drücken und die Leistungsfähigkeit unseres Volkes auf allen Gebieten bedrohen. Wir wollen ein gesundes Volk werden und unsere Leistungsfähigkeit, die die ganze Welt bewundert, wollen wir uns erhalten. Dem Volk, das gesund ist und das sich seine Rasse rein erhält, gehört die Zukunft. Nicht dem degenerierten[footnoteRef:6] und vermanschten[footnoteRef:7]. [6:  degeneriert: abwertender Begriff für körperliche oder geistige Behinderung ]  [7:  vermanscht: hier: Vermischung von verschiedenen Rassen
] 

    Helfen wir mit am Gelingen dieses großen Werkes durch Aufklärung an jeder Stelle und an jedem Orte, wo es nottut. Unsere Enkel sollen mit Achtung und Stolz ihrer Vorväter gedenken, die zu entscheidender Zeit vor allen Völkern der Erde erkannten, was das Volk in seinem Blut besitzt, und das aus Verantwortung seinen Nachkommen gegenüber seine Rasse rein erhält.“  
ha –.
[bookmark: _GoBack]Aus der NS-Volkszeitung vom 21. März 1934 (Stadtarchiv Ravensburg), Rechtschreibung angepasst



Aufgaben in Partnerarbeit 
Untersucht Schritt für Schritt den Zeitungsartikel ideologiekritisch. 
1. Lest euch den Text durch und haltet eure ersten Eindrücke fest. 
2. Formuliert in 2-3 Sätzen die Kernaussage des Textes. 
3. Untersucht, welche Textaussagen nur Wertungen, Meinungen und Behauptungen des Autors darstellen.
4. Arbeitet auch heraus, mit welchem Vokabular die Patienten bezeichnet und beschrieben werden. 
5. Erklärt, welche Schlussfolgerungen der Autor aus seiner Darstellung zieht. 
6. Diskutiert darüber, welche Interessen und Absichten der Autor mit seinem Zeitungsartikel verfolgt.
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eine Crhlirung bes im Barock-Stil gehaltenen
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lad) einer Befichtigung der tecnifdhen An-
lagen im Wirtjdajtsgebaude, wo vor allem die
bligblanke joubere Riiche mit ibren riefigen mo-
dernjten Kodyheffeln gropes Sntereffe famd, jiat-
fete man_ben cingelnen Adteilungen einen Be-
fud ab. On fipanen, freunbidhen und founigen
Simmern und Siilen jtanden die Kranken, teils
{agen fie au ett, teils bejatigten fie ficy mit
Rartenjpiel ober dergleichen, je nad) dem Grad
ifrer_Geijtesgeftbrthett, ob barmlos oder gany
teifmabmslos. >
IBieoiel Clend umfaft bod) fo ein Kranken-

in bem bie vollkommen Berblodeten un-
foal, in dem liegen einige im
ter%ebm t ﬁnb.mtgmuw nebmen lebbaften
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dernm mit ins Leben geben, eint furditbares Erbe
wire das. Unjer Bolk foll gejumd und Krdjtig
fein, es bat grofe Aujgaben und grofe Pilicy
ten u erfiillen.

Unbeimlid) madhjen die K ofjten fiir die Geir
fteskranken und die in jonjtigen Anjtalten jiic
korperlide  Mikgeburten Untergebradhten (Lies
benou). Wie wollen diefe 350 WMillionen KM,
bie die dffentlihe Fiirjorge jiir fie aujbringen
muf, beffer vermenden, Das deutjiche Volk Fabit
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Der von der NSFrauenjdajt Ravensbury
veranjtaltete Shuglingsturius fand am Sams:
tag abend im Gaijthoj jum Shweiserboj feinen
Abjdluf. Frou HT3gen danlte in herjliden
Worten der Leiterin des RKurjus, Shwejter
Hermine Seeger, fiir ibre anfopjernde Td-
tigheit. Gin feines TOI-Wadden Dracdhte ein
finnoolles Gedicht jum Bortrag und itberbradte
ibr anjdftegend ein jdines Blumengedinde, —
Mun ergrifi Frl Leopold im Namen der
Quefusteifnehmerinnen bas Wort, um Shwefer
$ermine fiir all das von it Gelernte berylich

ein Gefdient, ein Bid unjerer
(ieben Ba Wige Shwejter Hermine un-
fer liebes Ravensbur) nidht vergefien. Tun folg-
ten einige Rlaviervortrage, von Frl Ventele
flott Mﬂ& Sidttich erfreut iber all defe
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Raffe rein erhdlt, gebdet die SJukumjt. Nidt
dem degenerierfen und vermanjdten,

Deffern wir mit am Gelingen dicjks qrofen
Werkes durdh) Aufklitung ou jedve Stelle und
an jedem Orte, wo o8 wattut, Unjece Eakel fole
fen mit Adptumg .umd  Stoly ihrer Borodter ges
denken, dio au entjdheidemder Jeit vor allen
Bilkern der Eede erhannten, was das Bolk in
jeinem Blut befit, und das aws Verantwortung
jeinen: Nadhkomumen gegeniiber feine Naffe rein
erhilh ha—,

gebaejunde itter - erbacjunde Kindee

Bortrag von Dr, SHrider im SHuglingsturs der NS:Frauenjdaft

Wortrag und evgdngte ihn durd eine Jidtvils
dernarfithrung.

Dr. SdHrdder ging dei feinen Ausjiihruns
gen aus don dem Audvrud dea Reidainnens
minijlers Dr. Frid, das Jiel des wationaljozias
lijtikben Staates, eine Anjartung des deutjden
Bolles gu evreihen, Ninde wejentlich mit davon
ab, ob s gelinge, das Denfen wnjerer Frauew
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ten lege file feden die ernjte Wabwung,
deffen eingedent yu fein, D wiv Engeln
nur oin Trovfen find im Weer
aber Blutmdfig mit unjeren e
unferen Nadlonmen !
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